
In der Realschule in Königsbrunn hat Lehrer und Zweitligaturner Oleksandr
Petrenko vom TSV Buttenwiesen seinen Arbeitsplatz. Foto: Marcus Merk

Ein neues Leben
Turnen: Oleksandr Petrenko vom TSV Buttenwiesen stammt aus der Ukraine und ist jetzt hier

zu Hause. Er sorgt sich um die Familie und Freunde, die im Kriegsgebiet leben.

Von Jana Tallevi

Buttenwiesen/Königsbrunn Olek-
sandr, oder Sascha, Petrenko ist
erst 27 Jahre alt. Den Entschluss, in
Deutschland leben zu wollen, hat
der Zweitliga-Turner des TSV But-
tenwiesen schon vor vier Jahren
gefasst. Damals war er mit seinem
Lehramtsstudium so gut wie fertig
und stellte sich in Deutschland
eine Karriere als Profisportler und
Trainer vor. Freilich, so ein Le-
bensplan lässt sich kaum einmal
ohne Umwege und scheinbare
Sackgassen umsetzen. Doch es lief
immer in die richtige Richtung.
Und doch wurde vor einem Jahr
auch für ihn vieles ganz anders, als
der Krieg Russlands gegen die
Ukraine begann.

Beim Gespräch mit unserer Re-
daktion ist Oleksandr dort, wo er
eigentlich am liebsten ist: in einer
Turnhalle. In diesem Fall ist es die
gerade erst umgebaute und sanier-
te Halle der Realschule Königs-
brunn. Seit diesem Jahr unterrich-
tet der junge Mann hier mehrere
Klassen im Fach Sport. Eine riesige
Entlastung sei das in der Vertei-
lung der Lehrerstunden, sagt sein
Chef, Schulleiter Peter Schwarz. Es
ist nicht sein erster Job an einer
Schule. Bereits im vergangenen
Schuljahr hat er am Augsburger
Holbein-Gymnasium in einer
Willkommensklasse für geflüchte-
te ukrainische Kinder geholfen.
Eine schwierige Situation, erinnert
er sich: „Einige der Kinder wollten
so schnell wie möglich zurück in
die Ukraine“, auf ein Leben in
Deutschland wollten sich nicht
alle gleich einlassen. Die Realität
sieht zumeist anders aus: „Die
meisten sind dann aber doch ge-
blieben“, so Petrenko. Mit seinem
Sportunterricht habe er sie vor al-
lem ablenken wollen, sagt er. Von
den Gedanken an den Krieg, an die
eigene Flucht, die zurückgelasse-
nen Verwandten und Freunde und
auch an die eigene Zukunft. „Ich
habe in Kiew Lehramt studiert,
aber außer ein paar Praktika da-

mals noch nicht wirklich in einer
Schule gearbeitet. Erst in diesem
Jahr hier habe ich erkannt, worum
es bei diesem Beruf wirklich geht.
Es geht darum, den Kindern beizu-
bringen, ein guter Mensch zu sein.“

Und das tut er jetzt nicht allein
an der Realschule Königsbrunn.
Nachmittags und abends arbeitet
er als Turntrainer beim TSV Innin-
gen. Zwei Schülerinnen aus der
Zeit am Holbein-Gymnasium sind

ihm sogar dorthin gefolgt und
trainieren dort nun regelmäßig.
Die volle Konzentration auf seine
Arbeit als Turnlehrer, die hätte üb-
rigens aus der Sicht von Oleksandr
Petrenko ruhig noch ein paar Jahre
auf sich warten lassen können. Ei-
gentlich war er bereits seit 2015 re-
gelmäßig in Deutschland, beim
TSV Buttenwiesen, um selbst als
Profi in der Bundesliga zu turnen.
Das Reck, das ist sein Spezialgerät.

Doch irgendwann wollte der Kör-
per nicht mehr. „Ich brauchte eine
Pause“, sagt Petrenko. Und dann
kamen vor etwa einem Jahr die
beunruhigenden Nachrichten aus
seinem Heimatland hinzu. Den
ganzen Februar 2022 über hörte er
die Warnungen aus den USA vor
einem bevorstehenden Angriff
Russlands auf die Ukraine. Seine
Frau lebt zwar seit einiger Zeit
schon in Deutschland. „Aber ich
habe meine Eltern gebeten, doch
Urlaub zu nehmen und zu mir zu
kommen“, erzählt er. Aber wie hät-
te das möglich sein sollen? „Meine
Mutter ist selbst Lehrerin und
konnte nicht einfach wegfahren.“
Dass ein Angriff bevorstünde, das
wollten sie ohnehin nicht glauben.

Und dann kam der 24. Februar
2022. „Gleich in der ersten Nacht
gab es einen Bombenangriff, und
sie mussten sich in den Keller
flüchten.“ Seiner Familie gelang
die Flucht. „Meine Eltern, meine
Oma, meine kleine Schwester – sie
sind jetzt alle hier“, sagt er. Doch
nicht allen gelingt es gleich gut,
sich einzuleben. Während sein Va-
ter bereits Arbeit gefunden hat, die
Mutter einen Deutschkurs besucht
und sich die kleine Schwester mit
ihren neun Jahren auf den Über-
tritt aufs Gymnasium vorbereitet
und in den bayerischen Turnkader
aufgenommen wurde, möchte die
Oma wieder heim. „Das Heimweh
ist jetzt größer als die Angst vor
dem Krieg.“ Was sie dort erwarten
würde: eine Wohnung ohne Hei-
zung, fließendes Wasser oder
Strom.

Manchmal biegt das Schicksal
jedoch auch anders ab, als zu-
nächst gedacht. Auch Petrenko
fühlt sich wieder stark – allerdings
im physischen Sinn. Seine Verlet-
zungen sind verheilt, die Karriere
als Profisportler scheint wieder
möglich. Deshalb ist sein nächstes
Ziel die deutsche Staatsbürger-
schaft. „Da habe ich viel bessere
Chancen in der Bundesliga“, sagt
der Allrounder des TSV Butten-
wiesen, der an fast allen Geräten
eingesetzt werden kann.

Sportkegeln

Josef Scherer holt den
Bausch-Vereinstitel
Am punktspielfreien Samstag tra-
fen sich die Kegler der BSG Bausch
zu ihrer Vereinsmeisterschaft.
Zum Beginn traten die Spieler der
zweiten Mannschaft zum Ver-
gleichskegeln an. Sieger nach den
vier Bahnen war W. Bobinger mit
484 Holz vor P. Krakowka (474). H.
Niesner und H. Riedel hatten zu
viele Fehlschübe und folgten auf
den Rängen. Beim Vergleich der
Spieler aus der „Ersten“ ging es
deutlich knapper zu. Zweiter wur-
de G. Pogoreutschnig mit 499 Holz
vor Ch. Nießner (498) und A. Kra-
kowka (496). Einen sicheren Sieg
erkegelte sich Josef Scherer mit
überzeugenden 551 Holz. Nach
2007 konnte er sich nun wieder in
die Siegerliste eintragen. Vorsit-
zender Krakowka bedankte sich
bei den Aktiven für den reibungs-
losen Ablauf. (jsch)

Erfolgreicher
Wertinger Test
Fußball: 3:1 gegen
Cosmos Aystetten

Wertingen Dem Nord-Bezirksligis-
ten TSV Wertingen gelang im Fuß-
ball-Testspiel gegen SV Cosmos
Aystetten ein über weite Strecken
überzeugender Auftritt. Gast Ay-
stetten, der in der Bezirksliga Süd
einen guten dritten Platz belegt,
geriet bereits in der 11. Minute in
Rückstand. Nach einem Foulspiel
an Manuel Rueß im Strafraum ver-
wandelte Kapitän Maximilian Be-
ham sicher zum 1:0. Nur sechs Mi-
nuten später erhöhte Wertingen
auf 2:0: Eine Freistoß-Flanke von
Marco Schiermoch köpfte Florian
Heiß am zweiten Pfosten ins Ge-
häuse. Kurz nach dem Seitenwech-
sel gelang der Heimmannschaft
dann ein Traumtor. Marcel Mayr
traf aus 25 Metern in den rechten
Winkel. Aystetten kam durch Ra-
phael Marksteiner nur zum Ehren-
treffer. (THMI)
TSV Wertingen: Scherl; Wiedemann,
Heiß (46. Fischer), McIntosh (67. Heiß),
Schiermoch, Beham (46. M. Knöpfle), Ge-
bauer, Mayr, Rueß (46. Völk), Gerold, Mül-
ler (67. Beham); Tore: 1:0 Beham (FE.
11.), 2:0 Heiß (17.), 3:0 Mayr (53.), 3:1
Marksteiner (60.)

Die Revanche ist geglückt
Handball: Wertingens Frauen siegen gegen Niederraunau klar mit 32:28.

Wertingen Eine torreiche BOL-Par-
tie sahen die Zuschauer beim
32:28-Heimsieg der Wertinger
Handballerinnen gegen Nieder-
raunau. Damit gelang die Revan-
che für die Hinspielniederlage. In
einer ausgeglichenen ersten Halb-
zeit vernachlässigten beide Teams

die Abwehrarbeit – jeder Wurf war
ein Treffer. Nach der Pause (18:17)
wurden beide Teams zeitweise
vom Abschlusspech verfolgt. Acht
Minuten fiel kein Tor, ehe sich die
Zusamstädterinnen eines Besseren
besannen. Die Gäste scheiterten
immer wieder frei vor dem Tor

oder vom Siebenmeter-Punkt an
Torhüterin Miriam Wenninger. Bei
hoher eigener Führung wechselte
TSV-Trainerin Jana Giel munter
durch und gab jeder Spielerin
Spielanteile. Mit dem klaren Erfolg
baute Wertingen den Abstand auf
die Abstiegsplätze aus. (ANSE)

Spielfilm: 4:5, 10:11, 18:17 – 22:18,
27:22, 32:28
TSV Wertingen: Miriam Wenninger;
Hanna Fischer (7 Tore), Andrea Gump (7),
Carina Schimmer (6), Pia Heindel (4/1
Siebenmeter), Lena Eisele (3), Emma
Fritsch (2), Kathleen Dieminger (2), Ronja
Eisele (1), Sophie Liehr

Lokalsport kompakt

Bezirksoberliga, Frauen
TSV Wertingen – Niederraunau 32:28
VfL Günzburg II – HSG TVL-Wittislingen 33:28
Aichach 24:2
Kissinger SC 18:6
Niederraunau 14:10
Haunst. III 13:11
TSG Augsburg 11:13

Wertingen 11:13
Göggingen 9:17
TVL-Witti. 7:19
Günzburg II 5:21
Leip./Straß zurückgez.

Handball

FC PUZ verspielt
eine 2:0-Führung

Fußball: Kreisligist Bachtal
setzt sich mit 3:2 durch

Pfaffenhofen Nachdem am Sonntag-
vormittag noch Schnee auf dem
Fußballplatz in Pfaffenhofen gele-
gen war, verschwand die „weiße
Pracht“ bis zum Nachmittag, so-
dass der heimische FC PUZ (Kreis-
klasse Nord II) sein Testspiel gegen
den Kreisligisten SpVgg Bachtal
wie geplant austragen konnte.
Trainer Christoph Kirmse sprach
sogar von „optimalen Platzver-
hältnissen.“ Er freute sich auch,
dass seine beiden Stürmer Peter
Ziegler (33.) und Simon Stelzler
(34.) jeweils einen Treffer erzielen
konnten. Am Ende setzte es aber
dennoch eine 2:3-Niederlage. Für
die Gäste aus dem Bachtal trafen
Lukas Wickmair (39./74.) und Stef-
fen Schießle (72.). (her)

Der älteste Wettbewerb im Gau Wertingen
Schießsport: Tirol Hettlingen ehrt die Sieger des Ludwig-von-Wirkau-Pokalschießens.

Hettlingen Im voll besetzten Schüt-
zenheim in Hettlingen fand der
Abschluss des diesjährigen Lud-
wig-von-Wirkau-Pokalschießens
statt. Dieses Schießen wird zwi-
schen den vier Vereinen der Pfarrei
Zusamaltheim ausgetragen. Es ist
das älteste Pokalschießen im
Schützengau Wertingen.

Vorsitzender Jürgen Dietmayr
von Tirol Hettlingen freute sich,
nach den langen Einschränkungen
durch der Pandemie eine Preisver-
teilung vornehmen zu können, bei
dem die meisten Teilnehmer anwe-
send waren.

Von den 71 teilnehmenden
Schützen wurden auch wieder ei-
nige beachtliche Ergebnisse errun-
gen. Die besten Jugendschützen
waren: Johannes Gaugler (Hettlin-

gen/141 Ringe), Raphael Deisenho-
fer (Zusamaltheim/121 Ringe),
Sandra Reuter (Zusamaltheim/

110), Veronika Mair (Roggden/93)
Marcel Colombo (Zusamaltheim/
90), Johannes Egger (Sontheim/

90), Andreas Reinhardt (Roggden/
73) Patrick Lettner (Zusamalt-
heim/69) und Julia Vihl, (Sont-
heim/50).

Mit 981 Ringen sicherte sich Ti-
rol Hettlingen den Pokalsieg vor
Diana Zusamaltheim mit 952 Rin-
gen, es folgten Tell Roggden mit
926 Ringen und Gemütlichkeit
Sontheim mit 863 Ringen. Mit 147
Ringen erzielte Michael Sinning
(Hettlingen) das beste Einzeler-
gebnis für das siegreiche Team.
Für ihren 13,6-Teiler gewann Bian-
ca Kallenbach aus Hettlingen den
Blattlpreis. Den Jugendpokal für
das beste Blattl konnte sich There-
sa Dirr mit einem 8,0-Teiler si-
chern. Auch der Jugendpokal blieb
somit bei den Gastgebern in Hett-
lingen. (AZ)

Bei der Siegerehrung des Ludwig-von-Wirkau-Pokalschießens von links: Be-
nedikt Grob (Gemütlichkeit Sontheim), Karl Kaim (Tell Roggden), Manfred
Reuter (Diana Zusamaltheim), Martin Mayrböck, Theresa Dirr, Bianca Kallen-
bach und Jürgen Dietmayr (alle Tirol Hettlingen. Foto: Peter Mayrböck

Neuer Vertrag,
dann Siegtor

Fußball: Tolle Tage für
Profi Stefan Schimmer

Wertingen/Heidenheim Besser hätte
die vergangene Woche für Stefan
Schimmer nicht laufen können.
Zunächst wurde der Profivertrag
des aus Wertingen stammenden
Angreifers beim Fußball-Zweitli-
gisten 1. FC Heidenheim bis Ende
Juni 2026 verlängert, dann erzielte
er als Joker am vergangenen Sonn-
tag beim 1:0-Auswärtssieg bei Ar-
mina Bielefeld in der 70. Minute
vier Minuten nach seiner Ein-
wechslung den entscheidenden
Treffer. Es war Schimmers insge-
samt 15. Zweitligator im Trikot der
Heidenheimer, die durch den Drei-
er in Bielefeld bis auf zwei Punkte
an den Tabellenzweiten HSV he-
rangerückt sind und nun dem Top-
Spiel am kommenden Samstag-
abend (20.30 Uhr) gegen Spitzen-
reiter SV Darmstadt 98 entgegen-
fiebern.

„Wir freuen uns sehr, Stefan
Schimmer drei weitere Jahre im
FCH-Trikot zu sehen“, betont Ro-
bert Strauß, FCH-Bereichsleiter
Sport bei der Vertragsverlänge-
rung und ergänzte: „Der Bomber
kommt aus unserer Region, hat bei
uns den Schritt zu einem gestande-
nen Zweitligaspieler geschafft und
verkörpert unsere Mentalität zu
einhundert Prozent. Vor seinem
Wechsel nach Heidenheim spielte
der 28-jährige Angreifer unter an-
derem für den FC Gundelfingen,
den FC Memmingen und die
SpVgg Unterhaching. Das Fuß-
ballspielen erlernte er als Jugendli-
cher beim TSV Wertingen, wo er
unter anderem mit Florian Eising
und Christoph Prestel zusammen-
spielte. (her)

Einen neuen Vertrag bis 2026 bekam
der Wertinger Stefan Schimmer (Mit-
te) beim Zweitligisten 1. FC Heiden-
heim. Links FCH-Bereichstleiter
Sport, Robert Strauß, rechts Holger
Sanwald, FCH-Vorstandsvorsitzen-
der. Foto: 1. FC Heidenheim

Lukas Bischof folgt
auf Charly Eutinger

Fußball: FC Donauried
bekommt neuen Trainer

Blindheim/Schwenningen Trainer
Karl-Heinz „Charly“ Eutinger ver-
lässt zum Ende der Saison nach
dreieinhalb Jahren im Amt den
Fußball-Kreisklassisten FC Do-
nauried und schließt sich dem Li-
gakonkurrenten TSV Binswangen
an. Zur neuen Spielzeit steht dann
ein Wunschkandidat des FCD an
der Seitenlinie: Lukas Bischof.
Nach dem personellen Umbruch in
der Führungsetage des FC Donau-
ried kommt es also auch zu einer
Veränderung auf der Trainerposi-
tion. Vorsitzender Jürgen Nübel
und Abteilungsleiter Manuel
Schmidt standen im November,
unmittelbar nach ihrem Amtsan-
tritt, vor der Aufgabe, einen neuen
Trainer zu suchen, der ab Sommer
2023 die Mannschaft übernimmt.
Gefunden wurde mit Lukas Bi-
schof ein junger Trainer, der seine
Laufbahn als Spieler aufgrund
mehrerer Verletzungen bereits mit
Anfang 20 beenden musste. Er ver-
fügt trotz seines jungen Alters von
30 Jahren über bereits reichlich Er-
fahrung im Trainergeschäft. Unter
anderem führte er den SC Tapf-
heim von der B-Klasse in die
A-Klasse West III. (SCD-)
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